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Die Tagung findet, wie bereits in Heft 3 vorangekündigt, in der Zeit vom 

30.4. bis 4.5.1958 am B u n d e s i n s t i t u t  f ü r  G e w ä s s e r f o r s c h u n g  
u n d  F i s c h e r e i w i r t s c h a f t  i n  S c h ä r f l i n g  statt. Am 30.4.1958 
werden die Teilnehmer gegen Abend in Schärfling erwartet. Alles Nähere 
betr. Unterkunft, Kosten usw. siehe die Ankündigung im März-Heft von 
„Österreichs Fischerei“.

Die Vortrags- und Übungsthemen stehen jetzt fest und seien nach­
folgend im einzelnen bekanntgegeben:

1. Wird die Bauchwassersucht durch Umwelteinflüsse und durch 
minderwertige Erbanlage der Fische in erster Linie bewirkt?

2. Die Frage nach dem Erreger der Bauchwassersucht.
3. Die typischen Veränderungen am Fischkörper bei der Bauch­

wassersucht.
4. Bauchwassersuchtähnliche Erscheinungen, die mit dieser Krank­

heit nicht verwechselt werden dürfen.
5. Einfluß verschiedenartiger Behandlung (Beschädigung, schlechte 

Winterung, Hälterung) auf die Ansteckung und auf den Ablauf 
der Bauchwassersucht.

6. Durchseuchung oder Entseuchung der Fischbestände?
7. Die Behandlung bauchwassersuchtkranker Fische mit Leuko- 

mycin.
8. Die planmäßige Entseuchung verseuchter Betriebe.
9. Schutzmaßnahmen gegen die Einschleppung verseuchter Fische 

und gegen die weitere Ausbreitung dieser Krankheit.
10. Der Kalkgehalt des Wassers und seine biologische Bedeutung.
11. Kalk, Kohlensäure und pH-Wert.
12. Bestimmung des pH-Wertes und des Kalkgehaltes von Teich­

wasser.
13. Branntkalk und Spezialkalk und ihre biologischen und chemi­

schen Wirkungen.
14. Wann ist Branntkalk-Zugabe, wann Zugabe von kohlensaurem 

Kalk am Platze?
15. Vorschläge zur möglichst vielseitigen Gestaltung der Düngung 

und der Fütterung in Karpfenteichen.
16. Die Bodenbesiedlung in ungedüngten und gedüngten Teichen.
Bei der Tagung ist den Teilnehmern Gelegenheit gegeben, das Wasser 

ihrer Teiche und Zuleiter auf seinen Kalkgehalt und pH-Wert zu überprüfen. 
In jedem Fall ist eine Wasserprobe von V2 Liter ausreichend. Die Proben 
können auch vor dem Kurs nach Schärfling geschickt werden.
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